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De Zustand der Wicherstrassen .
DieSchwierigkeitenbeiderStrassenreinigung .

Seit vielen Jahrzehnten wurdc Wien weder von solchen ungcheuren Schnco¬

fällen ,nochvoneinerderartigenlangandauerndenKälteheimgesucht.Nebenden
vielenPlagen,diediesebeidenNaturercignisscderBevölkerungbrachten,macht
sichinsbesonderedicschlcchteBeschaffonheitdorStrassenunliebsamgeltond.
VondengrossenSchwierigkeiton ,die sichderReinigungderStrassenontge¬
genstellen,kannsichderLaickaumeincVorstellungmachen.Bokanntlichhatdic
Gemcindcmit einemKostonaufwandvondrei MillionenSchilling imFobruardie
StrassenvomerstongrossenSchnecgesäubert ,als abermalsmehrercsehraus¬
giebige Schneefälle erfolgten .Gleichzeitig setzte die enorme Kälte ein ,wo¬

durchdieSchncchaufenvereistenundschendadurchihreAbfuhrorschwertwur¬
de . AlsgrösstesHindernisderSchnocabfuhrstollt sichdanndieimGofolge
der grossen Kälte hervorgerufene Wassernctein .Sie bewirkte ,dass dieKanäle
sehrwenigWasserführtenundauchderGemeindedieungeheurenWassermengen
zur Durchspülungder Kanälenicht mehrzur Verfügungstanden . Bisheuteist die
ger Zustandunverändert . Erwurdenochverschärft ,weil besondersdervereiste

21
SchneesehrraschdieKanhleverstopft .AuchdieVerwendungvonSalzinsehr
grossenMengenführtimmererst in 24StundenzurweiterenBenützungdesKana-¬
les ,weil es solange dauert,bis das Salz den Kanalschachtwiederfreigemacht
hat . Daraufist es zurückzuführen ,dass die Gemeindein den letzten Tagennurje

. 000Arbeitslese bei der Schneeaufräumungverwendenkonnte .MehrLoute zube¬
chäftigen wäre zwocklos ,weilaus denang eführten Gründendie Kanäle nureine

bestimmteMengevonSchneeundEis aufnehmenkönnen .Nochniemalshat dieStadt
vorwaltungderartiggigantischeSummenfür dieSchneesüuberungverausgabt ,als
heusr .Die Kosten belaufen sich bis heute auf rund vier MillionenSchilling .
Eine rasche und wirksame Befreiung der Strassen von den Schneemengenist der
Gemeinde also orst möglich ,wenn würmeres Wetter eintritt .Dann wird mitaller

Boschleunigungdis Reinigungder Strasson durchgeführt ,weil das grössteHin¬
ofort ch 1 schrünkte Aufnahmemöglichkeit der Kan
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dürz tüglich in dor Zoit von 15tis

DicEinschroibungenin dasPüdagogischo
11/16 ,findenbis Sinschlicsslich3 .
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